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REH Regenerative Energien Hürtgenwald e.V.
Wer wir sind, was wir machen

Der Verein REH wurde im Juli 1993 in Brandenberg

(Hürtgenwald) von an der Umwelt interessierten Bürgern

gegründet. Vor dem Hintergrund der drohenden

Klimaänderung sah man die Notwendigkeit besonders

im Bereich der Verwendung von regenerativen

Energien aktiv zu werden. So wurden u.a. die ersten

Windkraftanlagen in Hürtgenwald durch ihn initiiert

(BRAWIAN 1994) und alle Schulen in Hürtgenwald

mit PV-Solaranlagen ausgestattet. Zur damaligen Zeit

bedurfte es noch großen Aufwand, die bürokratischen

Hürden zu überwinden. Dadurch leistete der Verein

echte Pionierarbeit, die für viele andere den Weg bereitete

und erleichterte. Die durch den Verein initiierten

Anlagen sind Bürgeranlagen mit vielen Einzelbeteiligungen

von Bewohnern der Region. Dies unterscheidet

unsere Aktivitäten von den überregional tätigen Investoren.

Mit der Zunahme der Weltbevölkerung und dem Wettlauf

nach besserem Lebensstandard wächst auch der

Verbrauch an Ressourcen und Energie.

Die von der Politik angestrebten Klimaschutzziele sind

nicht ausreichend und werden trotzdem nicht erreicht.

Die Energiewende wird propagiert aber nicht ernsthaft

vorangetrieben.

Informationen über Kosten der Energiewende sind von

den Konzernen manipuliert.

Die Verschiedenheit und Unvergleichbarkeit der Argumente

führen zu einer Verunsicherung der Bevölkerung,

die inzwischen zu einer Mehrheit die Energiewende

akzeptiert und unterstützen möchte.

Wesentlichen Einfluss auf die Entwicklung einer umweltverträglichen

Stromversorgung hat die Strompreisgestaltung.

Hier muss sich zeigen, ob diese weiterhin

nur nach kurzfristigen marktwirtschaftlichen Kriterien

erfolgt oder ob auch volkswirtschaftliche und ökologische

Schäden aus der Verstromung fossiler Energieträger

und vom Atomstrom mit in den Strompreis eingerechnet

werden.

Die Einbeziehung dieser externen Kosten, die gesundheitliche

und ökologische Schäden berücksichtigen,

würde die heutigen Strompreise verdoppeln (diese

Kosten werden über Steuern finanziert) und die regenerativen

Energien konkurrenzfähiger machen. Derzeit

ist der Windstrom (wenn der Wind weht) bereits der

billigste Strom und damit leistet Windstrom aktuell

einen Beitrag zur Strompreissenkung.

Die Windenergie liefert schon einen realen Beitrag zur

Strombereitstellung. Bei uns hier in der Eifel ist das

unsere natürliche Ressource die noch erheblich ausbaufähig

ist.

Die wichtigste „Energiequelle“ ist das Energiesparen.

Durch Effizienzsteigerungen und Vermeidung unnötigen

Stromverbrauchs kann gut ein Drittel der Energie

eingespart werden.

Die naturbewusste Gestaltung des Ökosystems Erde

stellt die schwierigste und zugleich menschlichste

aller Zivilisationsprojekte dar. Die Synthese von Natur

und Technik wird zur Schlüsselfrage der ökologischen

Neuorganisation der heutigen Gesellschaft.

Da das nutzbare Potenzial der Windenergie begrenzt ist,

müssen auch die Möglichkeiten der Sonnenenergie, der

Wasserkraft und der Biomasse intensiver genutzt und in

die Entwicklung von Stromversorgungskonzepten einbezogen

werden, wobei immer die Aspekte des Natur

und Umweltschutzes zu berücksichtigen sind.

Wir fordern daher:

➢ Die vorhandenen Möglichkeiten der Energieeinsparung

und rationellen Energieverwertung müssen

voll ausgeschöpft werden.

➢ Die Nutzung regenerativer Energien muss durch

geeignete Rahmenbedingungen intensiviert werden.

➢ Maßnahmen, die zur Verringerung der Umweltbelastung

führen, müssen durch eine kostengerechte

Vergütung, gefördert werden.

➢ Für die Entwicklung moderner Technologien zur

Energieeinsparung und Nutzung natürlicher Ressourcen

müssen finanzielle Anreize erhalten bzw.

geschaffen werden.

➢ Die volkswirtschaftlichen Kosten, die aus der

Umweltbelastung resultieren, müssen dem

Verursacher angelastet werden.

Unser Überleben wird in kurzer Zeit davon abhängen,

dass wir unsere Fähigkeiten zur Gestaltung

auch zum Erhalt der Natur einsetzen.

In der Öffentlichkeit wird mehr über die Umweltkrise

geredet als gehandelt. Es ist notwendig Fehlentwicklungen

zu zeigen und durch aktives Handeln Alternativen

zu ermöglichen.

Der Verein Regenerative Energien Hürtgenwald e.V.

will einen Beitrag zur Umweltentlastung im Energiesektor

leisten. Dies geschieht durch Information und

Projektarbeit.

In unseren Veranstaltungen bieten wir regelmäßig

Informationen zur Nutzung regenerativer Energien

und zur effektiven Energienutzung. So fanden neben

vielen Einzelveranstaltungen in den Jahren 1994, 1997

und 2001 Ökotech Tage statt. Dies waren kleine Öko-

Messen für Betriebe der Region, die sich in irgendeiner

Weise mit regenerativer Energie aber auch mit Nachhaltigkeit

unterstützendem Handwerk beschäftigen.

Auf diesen Veranstaltungen fanden regionale Kunden

und Produzenten zusammen. So waren und sind die

Aktionen von REH nicht nur an Informationsverbreitung

interessiert sondern bieten auch ein Forum zur

Wirtschaftsförderung. Denn es gilt immer noch der

Grundsatz:

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“.

Auch im Bereich der Jugendbildung war der Verein

aktiv. Dazu zählten besonders die Veranstaltungen im

Rahmen der Aktionen „Schule und Umwelt“ wo z.B.

Schülerwettbewerbe zu Umweltthemen stattfanden.

Weitere Aktionsfelder sind Hilfestellungen, Beratung

und Vermittlungen zur Umstellung von Fahrzeugen und

der Bau von PV-Anlagen.

Im Jahre 2008 griffen wir die aktuelle Klimadiskussion

auf und führten Veranstaltungen zu diesem Thema durch

(auch Vorträge in Schulen).

Andere Vortragsthemen waren „Möglichkeiten der

Nutzung Regenerativer Energien“ und „Wärmedämmung

und Energiesparen“.

REH Regenerative Energien Hürtgenwald e.V.

Wir haben unsere Aktivitäten über den lokalen Rahmen

hinaus ausgeweitet und für ein Projekt in Afghanistan

gesammelt. Drei an die lokalen Bedingungen angepasste

Minisolaranlagen für Krankenhäuser in Afghanistan

wurden errichtet. Es handelt sich um ein Kooperationsprojekt

mit Misereor.

Regelmäßig besichtigen wir funktionierende Anlagen

zu regenarativen Energien. Dies dient der aktuellen

Diskussion und Information.

Seit der Gründung im Jahre 1993 hat sich die Situation

extrem verändert. Damals leisteten wir noch Pionierarbeit

auf einem Gebiet, das sich zum boomenden

Wirtschaftszweig entwickelt hat. Die momentane

Situation gibt jedoch keinen Anlass zur Entwarnung.

Klimakatastrophe, Wirtschafts- und Finanzkrise sind

aktueller denn je. Wirkliche Lösungen aus der Politik

sind nicht in Sicht. Daher ist die Aktivität und Kreativität

der Bürger weiterhin gefragt. Wirkliche Lösungen

bedürfen Aktivitäten von der Basis. Dazu benötigen

wir neue Mitglieder und suchen neue, den Fragen der

Zeit angepasste Aktivitäten und Aufgabenbereiche. Im

Zeitalter rasant fortschreitender Globalisierung ist die

Notwendigkeit des Globalen Denkens und lokalen Handelns

immer aktueller. Dazu suchen wir neue kreative

Mitstreiter.

Kontaktadresse:

REH Regenerative Energien Hürtgenwald e.V

1. Vorsitzender: Hans-Gert Müller,

Nideggener Str. 83, 52385 Nideggen-Schmidt,

Tel.:02474/1606

Email: muellerREH@t-online.de“

Öffentlichkeitsarbeit

Dr. Rainer Wiertz

Germeter 62

52393 Hürtgenwald

Tel 02429/1502

Email: wiertz-germ@t-online.de
